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Dem Christlichen/<§v
len/vnd Wolgebornm ßerrn^ßerrn

H-nsttt Vngnaden / Zreyherrnzü^Zsn- 
neg/vnd Röm.Ley.M ai.Rhath/rc.

S n a d  pnd r f r td  von S o t t  dem G erm /d u rch  
O e s m n L h rts tm n .

Vlgeborner vnd gnädiger
i ltzerr. D as ich -iß Register/in den, die 
fürnämbsten Smckvnd Materien /  aU 

! Ler meiner bißhergetrucssten kindischen 
Eücher/ordenlich vnd furtjüch begriffen/ 

vnd darinn auch angezeige wnrdt/waö tch vnd meine Titte* 
geilsten/hinfrir 7 in der Kindischen vnnd Lrobatischen 
Sprachen/züdolmecschen/vnd mit zweperlep probat- 
eischen Bnchftabsn/nänüich nitt GlaM a vnd jArulttza/ 
(deren sich auch die $Lnvifcn gebrauchen) z« trugen im 
l'Otlleivtxtb außgchn lassen/geschicht aus; zwcpen nachfol­
genden Vrsachen. Die erst ist dise. E . B . ist wissende/ 
ivölcher nmssen tut nachstuerschinen Qar /  durch ein /  oder 
villeicht tnchr/vnwarhaffc/bösr Menschen/ trrchr dann an 
emcm E>rc in Emeschen Landen /nicht allein vor den \ i* 
deren /  sonder auchnamhaffcigen /  vnnd höhere Stands 
Personerr/ich versagt vnd aussgeschrien bin worden/ alö ob 
ich ein Schwernrer sep/vnndjrrigeOpim'ones /  die der 
Augspurgischen Konfession znwtder/ in meine Kindische

Ä i) Bücher



V s m d .
B ü c h e r  W tz t /v n d  tm ckm lassen -O M W » w iew olich dije 
e rttch te fa lscheA ttgeb lM g/vndB ezüch tigung /vordenen / 
die nüchdeßwegen haben  oftrncltchangeredt /  m it  g laub- 
w urdigen/briefflichen V rk u n d en  mb K und tschafften /der 
B o ttse ltg e n  C h ris ten  /  aus; den L anden  £xain  vnd vnder 
S t e p e r /  die mich 1 7 .Ö W  lang  in  der k in d isch en  S p r a c h  
haben  gehört predigen /  vnd dte m eine B ü c h e r  lesen vnnd 
v e r s te h n /  v n d n rit  austrichtigen vnd versigelten Abschei­
d en /d e r zwepen R e ic h s te t te n /  O t t e n b u r g  an  der T a u ­
b e r /v n d  K einp ten  (deren  P re d ig e r  vnd P f a r h e r  ich >4. 
J a r  nacheinandergew eßt) gnugsanr von m ir  a b g e le in d t/ 
vnd  nrich nach aller no ttrrrfft entschuldigt /  auch darneben 
erw rsen/daö ich mich b ischer/ allenchalbe»r im t  dem  predi­
gen/dergleichen m i t  schreiben vnd trucken /  in  allen 9 l m >  
M n  vnsers C hristlichen  G lau b en s  /  der P ro p h e tisch e n  
vnd  Apostolischen Geschriffcen /  im  rechten Lacholischen 
V e r s ta n d /v n d  den drepen8ym boli§ /  den ersten C h r i s t l i ­
chen C ond lijs/w rdderA ugspurg ischen  K onfession gleich- 
fö rn rig /vnd  genräß gehalcen/vnd h in fu r  m i t  h ilffd es  A l l -  
m äch tigen /m ich  ha lten  w ill  /  vnd darbey m ein  E eb e n  be- 
schlresien/vnd durch C h r is tu m  ew ig selig werden /  Ä ünen. 
^n d e tn /so h ae d e rD u rch le n ch tig is t/L h ris tlic h  K 'nn rg  zü 
B e h e in r/rc .w ie  G .G .so llic h s  auch w sl w issen/ m eine ge- 
nrelce Bücher/durch verstendige der k in d isc h e  S p r a c h  la s  
fcn m dicierm /die  Habens f ü r  recht vnd C h ris tlic h  e rkann t.
. A b e r  nichts w eniger/w ill diß obgemelt hem rlich/falsch 

vor: m ir  ausigeben /  bey jren ecclichen nicht erlöschen/  noch 
rn B e rg e s ; konrnren. D a n n  tu t  K erpst jüngst ve rg a n g e n / 
is t  S te p h a n u s  ltz is terre icher/,nein  G e h r i l f f /  z ü V u r e n -

berg



V o m d .
berg  von ctdt(bm P r e d ic a n te n  vnd B u r g e rn  angespro^ 
d)en vnnd befrage w o r d e n /  ob ich eigentlich d w m g lisc h / 
L a lu im s c h /  Schwenckfeldisch /  oder dergleichen (b ee ten  
an h en g ig  vnd v e rw a n m  ßpe, V n d  indem  l^ a n d  £ m n /  
vnd in den anderen vm bligenden W indischenK anderr /  die 
R o n m n is te n  auch dergleichen von m ir  reden / v n d  m eine 
B ü c h e r  schelten/vnd nennen die lEeiit/w ölche nreine B ü ­
cher haben v n d le fe n / vnd zu jren A bgöttischen W essen nie 
m e h r  g e h n /S a c r a m e n t ie r e r  /  S e c t ie r e r  /  A insi^ü rer/ 
vnd ab trinn ige  von der k a th o lisc h e n  k irc h e n /v e rm e in en  
also m i t  dem lösteren/den lauffdes heiligen E ttange lij/bey  
den gnchertzigen K ind ischen  vnd L r o b a t te n  züuerhinde- 
re n  /  vnd m  fte m ich in  Gefancssnnß /  oder vnrb  daß leben 
heim lich brechten/w urden sie dernrassenauch von  m ir  anp  
schrepen/ vnd die einfältigen beredm wöllen /  ichw ereein  
S c h w e rm e r  vnd S e c t i e r e r  g e w e fit/  w ie solches jren vilen 
bestendigen L h r is te n  beschehen/vnd noch an  vilen orten  ge- 
schicht.

N u n  disen von m ir  attsigegebnenvnd außgebreitten  M *  
gen/jetzundt zu diser ze itt in  der ( S t i l /  vnd da ich m i t  schwä 
ren  G eschehen  vnd großen S o r g e n  beladen/ Hab tcb nicht 
anderst gew ußt M egegnen /vnd  dieselbigen bey allen fro m ­
m en D eutschen abzü le inen /dann  durch disr A  egrfter/wöl^ 
cheö ich zü der ze itt /  d adaso b g em elt falsch Geschrey von 
»ttir ausE anr/ausi B euelch  des D urch leuch tigen / G o ttse ­
ligen  /  vnserö gnädigen H e r rn  vnnd O an d sfu rs ten  von 
w i i r t te m b e rg /rc .  auß  nreinen k ind ischen  B ü c h e rn /a u ff  
d a s  kürzest außgezogen vnd zösamen g e fa ß t/  vnd dises srer 
r f .  G .  fm p t  den eingebundnen E xem pla rien  /  e ines jeclt-

A  iij  chm



V s m d .
chm  meineö getru csscen w ind ischen  Büchö/vo»r jEVmtptm 
D nderthänigstzügefchi(ft. D a n n  auß fofein R e g is te r  ein 
jeder G - t ts e i ig e r / f r s m e r  L en tscher/ m ag  leicht vnd la u t­
re r  verstehn/abnem en vnd vrcheilen / das £>te »bgem elt bc* 
schuldiglrng/auß N e id  m b  i^ast /  vnd m it  V n g r u n d  a u ff  
m ich aufigsssen vnd erdicht worden. O -rnn  im  R e g i s t e r /  
w ie  auch m allen  m einen B ü ch e rn /s in d t m an  k lar /  das ich 
a lle in  die B ücher verdolm etsche/ vnd t ru g e n  lasse/ welche 
- e r  Augsprrrgischen L o n f ts s io n  verw andte L h e s lo g e n /  
(w ölche C hristliche  A ugspurgische L -n f ts s r s n  /  w ils  
G o t t  /  auch bald M n d tsc h  vnd L ro b am sch g e tru ck c  soll 
w erden)perchedtgen/auch  fü r  recht /  g u t vnd C h r is t l ic h  
scheczen vnd halten. V n d  aus! dtfem R e g is te r /w n rd ta u c h  
e in  seder verstendiger L h r i s t  /  so wol a ls  ausi »reinen B ü ­
chern wissen vn erkennennr)g :n /v»r ich auß V e r h e n  cknuß 
G o t te s /v s n d e n R s rn a n is te n  gefangen/oder heinüich ge- 
tö d t w urde /w arun rb  /  vnd von wölcheo H lauberrs  w egen / 
n u r  das von |nen w id erfa ren /rc .

D i e  ander vnd fü rn a m is t vrs.rch diseö getruckten R e g i ­
s te rs  ist d ie/seitm alen ausi sondern r fursehen /  vnnd V e r ­
ordnen H o t te s  erst se tzund t/ in  disen bösen letsten S e i te n /  
die heilige Biblische geschriftr/vnd andere H - t ts e lig e  B ü -  
cher/auch in  die W indisch vnd C robottsch  S p r a c h  verdol- 
mecsche /  vnd m it  dreierlei B uchstaben gedruckt w erden / 
M ll ic k e s  fett die W e lt  gestanden/nie geschehen /  dann die 
W indrsch S p ra c h  ist b ish e r  nie geschriben/v il w eniger 
g e tru  ckt worden, dre L r o b a t te n  haben sich gleichwol nun 
lange zeit h e r/s re r  Heschriffren gebraucht/aber kein gankZe 
B i b e l /  fern ganzen  L a tech ism u m /k e in  P o s tll l /n o c h  an ­

der



der L hrrstliche  B ü c h e r /  ausserhalb jrer vnuerstendigM  
ÄZreuir vnd M eschücher/bischer in  jrer eigen S p r a c h  nrche 
g e h a b t. V n d  diew eil dises Lrobacischen O ollnrecschen/ 
vnd  t ru c k e n /a u f fE . G .  hoch erm anen /  vnnd zügesagte/ 
M ch bewißne M f f /  ich m ich m it  meinen S c h ü s s e n  Hab 
vnderstanden/vn  seit w i r s  angefangen/stch m i t  d e r T h a e  
vnd  im  M erck  bes in d t/d as  drse A rb e it  eines großen *£)cv* 
la g s  b e d a rff/se item a l zw u ganczenewe D ruckere ien  rn tt  
newen ftem bden B n ch ftaben /anzü rich ten  /  d ie D o llm e t-  
scher pnd S e rz e r /P u n rz e n sc h n e id e r /G ie s se r/  vnnd ander 
m eh r darzu gehörige P e rs o n e n /v o n  w eiten kC anden / m it  
X Ö etb vnd f in d e n  Znb ringen /  sie vnd die T r u c k e r  zäbcsol- 
d e n /v n n d  mit P a p e r  züuerlegrn /  ö t e m  die gecruckten 
B ü c h e r /n r ie  g ro ß em  W n c o s te n /ü b e r  r o o . w e i l  ß*  
schicken/vnnd von denselben nrehr dann den ha lben  th e i t /  
v m b  sonst austzü theilen /dann  der g m e i n w a n / i n  k i n ­
disch vnd <£robrtttfcbm L a n d e n  /  der v om  D n rc k e n  vnnd 
anderen bösen lL e m e n /o n  vnderlaß beraub t vnd v e rd e rb t/ 
iß  gantz eilende vnd arm «

‘D m m b  vnd von deßwrgen/jSenädiger Gerr /  wollen 
svirdisi angefangen/Gottstlig/nottwendig /  nützlich vnd 
h o h e s  Werck( dardurch in Sclauonia/ Lroatia /  Oal- 
m aeia /S eru ia/ Boßna/vnnd in der Änrckey grosse 
nranig Volckli /  vermittelst SöecliäM Gnaden/vnnd 
wirckung des heiliger Seists /  ohn die nichts beschehen 
kan/ Zü rechter Grkannmuß Gottes/vnnd seines lieben 
Sons konunen/vnd zünr ewrgetr lTeben erhalten werden) 
recht angreiffen/loblich vnd nrrc;lich Volbringen vnd enden/ 
wurde es grollen rfleiß/ A W  vnnd soften brauchen/

M üssen



Vorred.
M ä s te n  airch die r fro m m e n /G s tts e lig e n  T e iitsc h e n / tx v  
h e s  vnd niders S t a n d s /  v m b  C hristliche E lilffv n d  trew - 
en B e is ta n d /d iß  farg rn o m rn en  <£v$bati(<ti> VÖerckzüuol- 
bringen/ersüchen vnd a n rü ff rn -V n d  on allen ^ tv a f fc l /  wo 
die Ä eutschen/auchder anderen E ander C h r is tl ic h  $ßcx* 
fcncn/bifo  vnsers vorhabenden H andels /S ru n d rlic h  be­
rich t /  werden sie vns d iß  G o ttse lig  w e rc k /s ta t tl ic h  h e lf t  

fen v o lb rin g en /w ie  solltchs schon allbereic a n  den: D u rc h -  
leüch tigen /vnserm genäd igenvndL hrstlichen  K e r rn  vnd 
lL andsfürsten  non M ireen rb e rg  rc. erschinen vnd bewisen. 
B n d  wiewol sr G .  z» E r ih a l tu n g  reiner k^eer des E -
uangelij/auch  beriden »mchkomn renden/nberal im  O a n d c / 
auffdrc S chn len /vn^nvnderha ltkm g  der v e rta g te n  C h r i ­
s t e n /  die P r e d ig e r /v n n d  auffdie a rn tm  K e r i t /  täglich 
g ro sse M in ü se n /v n d  M rsrgaben vero rdnen / ab e r n ichts 
w eniger /  hüben sr r f .  G .  auch M ir  an fan g  /  v n ftrs  
W e rF s /m e in e n  S c h lif fe n  vnd n r ir  /  V n d e rh a lc u n g  vnd 
B e rb e rg  genadigest verschafft. Aluch on  allen zweiffeldie 
D rrrchlcnchttgisten/L?hristlichen L h u rfn rs te n  /  von tve* 
>im Airßspreitttng des heiligen  (brrangelij /  vnd  der rechten 
jeligm achendenA elig ion  /  sonderlich dieweil i r e r L h n r -  
fü rs tlic h en G n ad en /^ iirs tltch e  S ö n / n a c h  laue  vnd £in* 
h a ltd e s  heiligen R öm ischen  R e ic h s  gülden B u l l /  P e rse r 
.(T oris des v ie rd ten /a m  E tid t/n e b e n  anderen 6 p rac l> en / 
auch die W indische/w ölliche sich m it  der LTrobatischen 
vast vergleicht /  lernen vnnd künden sollen/ san rp t anderen 
G o ttse lig en  L h r is t e n /  )rL h ristlic l)eK ilff/lZ and tre ich -- 
« h g  vnd B efö rd eru n g  darzn  th fm  werden.

Ä u f f d a s  aber alle D eu tschen /e inw .rchafftigen  B e ­
rich t
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V s t t e d
r ic h t  baben/m$  doch f ü r  B ü c h e r vnd S a c h e n /  in  vnsem  
fxcmbbcn S p rachen  b lß h e r  gedruckt sein / auch h in fü r  ge- 
t r n i f t  w erden /vn  >re ( & lf f  te f to  geneigter zn btfem  'OOcnf 
erzeigen/H ab ich d ifts  R e g i s te r  rnderÄ eu tsc len  S p r a c h /  
die mtch doch schwerlich a n k o m p t/trn c k e n  la s s e . A n  d em  
so w ol a ls  in  m einen B ü c h e r n /w n rd t  m an  sehen vnnd fin­
d e n /  das ich vnnd m eine Ä l t t g e h W n  /  nicht ler̂ ch (fertige  
oder vnniicz sach e n /n ic h ts  S c h w e rrn e r isc h / S e c tis c h /  
Ä lu ffrn rtsch /^ än ck isch /^ w etsse lh e fftig s /o d erh o ch  D i -  
spucierltchs/noch  S c h n ra c h b n c h lin /  sonder n u r  w a s  zL 
(L rkanncnni?/ vnnd ehr G o t t e s  /  auch Zu erw eiterung  der 
rechten L hristlichen  K irch en  /  vnnd zum höchsten D r o s t /  
vnnd ew iger S e l ig k e i t / d e s  gecngsten /  becriebten /  von 
W r F e n  vnd ^ln techrist geplagten vnnd a rn re n  k i n d i ­
schen vnnd C vobattfchen  B o l c k s /  auch zu bckerung der 
Ä ü rek en /d ien stlich v n d fü rd erlich  b ish e r gem rcssc/v im d 
noch h in ftrr  wollen /  dauon besehe m an  hernach das R e g i ­
ste r /  über m ein grosr W m dlsch  B u ch  in  arrarto  g e tru tfc /  
Ö n t i tc k ie r t  /  cm  lange  B o r r e d  über das newe T e s ta ­
m e n t /m i t  der G a n d  D* a m  orc verzeichendt.

V n n d  nach dem  auch E .  S .  die m ehrere d e i t  f re s E e -  
h .-ns/bep  Keiserrr vnnd K ö n ig e n /  in  hohen  ansehenlichen 
E n r p te rn /v n d v n d e r  anderem  auch ein K o c h b e rü n rp te r/ 
0  b ü s te r /K a n d c  vnd V e ld th a u b tm a n  gew esen/vnd o f t  
m i t  eißnen W affen  /  w tder den Lürcssen gestritten  /  vnnd 
v o n  L < e ise rn /K n n ig e n /L h u rftlrs te n /rfü rs te n  vn H e r rn /  
auch lö an d tv n d  f&cmcn /  sonderlich jren V a t te r la n d e n /  
a llze tt vnnd noch m it höchstem  g eeh rt/ v n - geliebc/d ie  sich 
auch alle gegen E .  G .  gantZ genädigest vnnd gnäd ig  erzei-

B  gen/



V s r r e d .
g m /v n d  derselben m i t  allen G naden  geneigt s tin /v n d  aber 
e rst setze im  S t e r  /  die ew ig e / verborgne lV eischeit G o t ­
te s  G .  G .  ztz einem  anderen C hristlichen K r ie g  /  N ä m ­
lich das Antöchristifch m  M achonretisch R e ic h  /  m it dem  
geschribnen /  vnnd nm ndtlichen krefftigenÜDort G o t t e s /  
neben vnd m it  m s  a rn ren  einfeltigen P re d ig e rn  vnd D o l -  
rrretschern/offentlich zübekriegen verordnet /  vnd w under- 
barlich  in dises D an d  darzü  gefürc vnd gebracht /  dann w ir  
a rm e  vnbekannte vnd n idern  S t a n d s  L )olm etstl)er/sagen 
vnd  bekennen h ie m itf re p  öffentlich /w a n n  E .  G .  m i t  f t  
hohen  t eritttlnen /anh-rlcen /crösten / zk-sagen/darreichen/ 
f tirs tre^en /fn rdernk ist/auch  m i t  schreiben/ R e i tc e n /v n d  
B o t t e n  au ß zu sch i^ en /n it fo c re w lich /L h rrs te n lich  vnnd 
fleisftg zü vns gestandet; vnndbehärlich bliben /  w i r  be tten  
noch kein E erb erg  /  kein D n d e rh a k u n g /n o c h  L r o b a t i -  
sche D rnckerep bet) einander. V »m d dieweil nun  dis; vn jer 
Xömdtfch vnnd L^robatisch dollmecschen vnnd trucken ge­
re c h t/g u t  vnd v e rs ten d tg /lau t der k in d isch en  vnnd L r o -  
b.tttschcn G e le r te n V r th e i l /v n  brieflichen vrkmrden/dieste 
in  dtsen tagen E ,  G .  haben  «berlend t/is t angefangen /dar- 
u m b  sey G o t t  im  H im m e l/d u rc h  O hesm n  C h r i s tu m /  
ewiglich gelobt.

O e rh a lb e n  ist a n  <B. G .  v n ftr obgenannten a rm en  
D o l  m etscher/vnrb der <Bcx G o t te s  vn gem einen C h r i s t ­
lichen lZeils w egen /vnderthan ig  b itten/w öllenoch h in fn r  
vnbeschw ärdt vnnd vnuerdrosien sein /b e y  den K och vnnd 
w o lgedach ten  L hristlic !)enE eu tschen /hohes vnd nideren 
S ta n d ts /v rn b L h r r s t l ic h e  G ilf fm d  O andtre ichung  /  zu 
^ U t g : r  bczalttng der Zweien newer; Cvobattschen ^ v tu f e -  
\ re ie n /



V sm b .
m m  /  zn Verlegung - e s  großen langw irigen  dreierlei 
H ru c s ss /z ä  vnderhalcung vnd Besoldung der D o lm etsch er/ 
(Secfcr vnd anderer P e r s o n e n /w te  obgem elt/rtliche C fa t  
ia n g /v n n d  zö aussendung der B u ck er in  die W iirdische vr.d 
L ro b a tisch e  E a n d e r /v n d  m  die E ü rckev /anzöstchen  mt> 
an zärrrffen /au ffd as  w i r  nun  h in fu r  die/wölche bischer den 
erste W indische T ru cssv e rleg t/ sonderlich nnch den L h r is t -  
lichen cewren/vnseren genädige V andcsfursten  v o r E i r t -  
ten rb erg /rc .au ß  denen obgem eken vrsachen /  vnd E .  H .  so 
Kffr vnd zäm l ntcht beschwarn /  vnnd dtß offtgenrelc hohes 
/rngefangenM nd isch  vnnd L ro b a tisch  W e rc ss / m i t  den, 
dollnrecftben der B ib e l  / v n d  anderen G o ttse lig e n  B ü c h -  
e rn /da rdu rch  nicht a lle in  G o t te s  G h r /v n d  die C h ris tlich  
C tr c h  e rw eittert/so rider auch das Antichristisch vrrd W as 
chom ettsch B e ic h  geschw echt/ löblich volendt vnnd vol-- 
b rach t werde. E n tg e g e n  so gelob vnd v e rb r ic h  ich fampt 
m einen  crewen G c h i lf f e n /b ie n ü t  G o t t / G . G .  vnd allen 
denen /d ie  jre K ü ff /d u rc h  E . G . ; »  t w  leg en /d as  w ir  mit 
dolmetschen/trucssen vnd co rri.q ie ren /vnddas sollichs von 
ftatt gehe/kein  fleiß n u th  noch A rb e it /b e y  ta g  vnnd nacht 
sp a ren /v n d  alles das /  w a s  von maniglichen durch ( B . G .  
oder andere /vns d a rg ere ich tw u rd ec / w ol vnd G o t ts e l ig /  
v n  niendert anderst h in /d a n  wo des M g e m e lte n  w e rc k ö / 
groisevnnd vnuerm eidliche N o ttu r f fc  erfordern w u rd e t/  
anlegen vnd a u ß th e ile n /v n u d  dauon E . G  - vor der/noch- 
ioblrchen V n iu e rs i te t  zu T ü b in g e n  /  oder sonst vor ehrli­
chen E e ttt te n /a u f f r ic h t ig e /  er bare /  güte R a i t t u n g  tpfc  
en/dieselbig auch allen F ü rs te n  vnd nränigklich /  w er eini­
g e  lM ffd a rz ü  gechon/vnd sollichs von vns erfordern w ü r-  
dec/rederzeit züstellen w ollen. B  tj w a s



Vorrcd.
XOa$ aber fiir e i n W b  /  ewige G e d ä c h tn is  vnd B elo-- 

nrrng/bep G o t t  vnd allen A ußerw ölten /H ie  vnd dort /  alle 
d i e /  wölche dis; hoch L h ris tlic h  M e rc k  /  dardurch vii ein* 
f a l t ig e /v e r fü r te /  vnd vngleubige Menschen /  zönr rechten 
G la u b e n  gebracht w e rd e n / befördern h e lffen / haben  vnd 
e rla n g e n / daruon w er jetzunder zü lang züschreiben /  sonder 
e in  jeder le ß fn r  sich s e lb s t/O a n ie l.ir .  S zech .z . z z .E s a .5 r .  
M a c h . l z . r 4 .  R o m .» o .0 a c o .5 .w a s  L h r is tr r s /d ie  P r o ­
p he ten  vnd A p o s te ln /d en en / wölche die reine f&cct des <8 * 
uangelij befördern /  die einfältigen im  G la u b e n  reche v n -  
derrich ten /verheißen  vnd Zusagen.

O e r  ew ig g ü m g  G o t t / d e r  wölle von wegen seines ge - 
lieb ten  S o n s  £tefit L L hristi/vnsers K e rrn  vnd S e l ig n m -  
c h e r s / E .  G .s a in p t jren geliebten G o ttse ligen  G e m a h e l /  
vnd  K in d e rn  /  bey der erkannten vnd bekannten M a rh e ie  
des heiligen E u a n g e l i j /  je lenger je m ehr /  durch den h e ili­
gen G e i s t /  s ic h e r  vnd stercker machen /  auch bey derselbi- 
gen bist a n s  E n d  e rh a lten  vnd bew aren vor a lle in  D b e l /  
W n e n .  D a m m  V r a c h  den ersten ta g  Ö M t  j / t m  1 5 <*r. 
O - r r .

G. G.
V n d e rth e n ig e rv n n d  
w illig er L a p p la n .

V r m r t ts  V r u b e r /g e -  
iveßner Ä h ü m b h e r r  
vnd P r e d ig e r  zü K a ,  
b a c h in E a n d S L ^ ra in .



Litt summarischer Be-
M t  önd krrrtze E rK lm g /  was m et-
nem  jeglichen M n d rsch en  B n c h /  v - n P r i n w D r n b e r s /
b is ta u ffd iß l 5 6 o . A a r / i n  D ru c k  g e g e b e n /fn m a m -
lich gehandlee vnd geleert w iird t. Beschehen auf! Beuelch 
eines C hristlichen  U encschen F ü rs ten  /  vndzüableinung 
vndentschuldigung der falschen B ez ich tig u n g  vnd Ä n g e -  
b u n g /a ls s b e rW ru b e re ttw a s S c h w ö rm e r is c h  /  vnd der 
Arrgspurgischen L on fession  zü w id er/in  seinen hernach ge- 

nrelten B ü c h e rn  gesetzt solce haben. 5t a m  
^ in s ta g  den r .c a g  O amarij/ 

im i 5 6  o.Oar.

©utrotut vnd Innhait
des ersten getruckten W ndM en

Böchlms/Ln odlaua /mtitoItcrf/Ca- 
techlfmus in der windi- 

schenSprach/rc.
D t's t B ä c h lin  is t des A m b e r s  erste P r o b / o b  n tdn 

auch die Hündischen S p r a c h  /  schreiben vnd lesen m öchte/ 
rvölches erheiin lich  vnnd vnder einem erdichten N a m e n /  
(v o n w e g e n / d a ö jm e d ie S n p e ra tten d e n ten  der D ru c k e -
re rien / a n  zweyen o r te n /z ü r  ze itt des ( In te r im s  /  gemele
M c h l in /z n tm c k e n  n ich t wolcen gesta tten) h a t  müssen

.B «i emcken



t w f c n  lassen /  dasselbig h c lt tnn  sich btfe m chttolgen-6 
S t m f .

i*  O a s  erst S e u c k /n a c h  der eeütfchen V o r re d / is t  ein m »  
mormrtg an  alle k in d isc h e  P f a c h e r r / P r e d i g e r /  S c h u l ­
m e is te r /v n d  E l t e r n  /  dassie jre  beuolheneA ugendt den 
ganrzen C a tcc tn fttw m  / v o n  wegen feines g ro sten / vnau$* 
sprechlichen 9T (tW  den die O u g en d t darauf; haben  w ü rd e /  
trew lich  vndfleissig/ m i t  verlesen vnd singen lernen sollen.

I l. Oaö ander S tu c f/is t ein Vnderricht /  wie dieersten 
Zwen Menschen von G ott erschaffen /  me sie in die Sünde 
gefallen/vnd wie )mm die erste Derheissrrng von der E r ­
lösung sep geschehen.

111* £ W  d n t t /  ein krrrczer V n d e r r ic h t  /  w a ru n rb  t w d t e  
zöhen G ebo ttse ind  geben, 

i m .  v O ie z ö h e n G e b o te  /  w ie d ie M o is e s a n r20 . <£apittd 
Ex.odlbeschribenhat. 

v  V o n  w em /vnd  w a ru n rb /  der kürtze k indische G la u b
genrachcsep. _

v  L  O e r  Apostolisch G l a u b /m  zw ö lffS tucbgeche ilc . 
v  1 1 . W a s  das G e b e «  sei) /  w ie /  w a ru m b / m b  w a s /  w el­

chen G o c c /rn a n  b itten  soll- 
v i i i . O a s  V a t t e r  v n se r/in  siben B i t t e n  gecheilt.^

1 x .  W e r /w a r u m b /  das P re d ig a m p t  /  vnd die (ß . A a u ffe  
sein eingesetzt. O a rb e v  ist au ch / von der E r b s u n d /v n n  t> 
w a ru n rb  der S o n  G o t te s  Arensch worden /  e ttw a s g e -  
schriben.

x .  Spruch vnd ^eügnussen mti] der Geschriffr/ von dem 
Prediganrpe/vnd von der Taufte.

'X 1. M a s  die lh .S a c r a n r e n t  se in /w er sie eingesetzt/w arzst/ 
w a s  sie wiircben vnd bedeuccen. cJÜic



üDt'c m iä m  V e r m a n u n g /  w ann n ran  des X I1 *
R  <£ N  N a c h m m l h a lte n  w ill.

D i e  W o rt  der S t i f f c u n g  des M m c m a ls  L h r i s t i .  x i i l
S p r u c h  vnnd ^ m g n u sien  aus! der G esch riffr/ das alle x i i x i *  

M enschengeborne S ü n d e r  feind /  vnnd der ew igen V e r -  
dalnnußvnderw orffen.

K aucere  S p ru c h  vnd ̂ eugnusfen/auß  der iF .S c h r if f t /  x v .  
das w ir  a rm e  Menschen /  von vnser allen S u n d e n  /  vom  
H orn G o c te ö /Ä o d t /T e n f f c l  vn  vorn ewigen V e r d a n r -  
n u ß /  allein  durch d as  letden vnnd sterben C h r i s t i  /  so w irs  
vest glauben /  d as  solches vns z« g u t sep geschehen /  sein e r-  
O s it/v n d  das ew ig Kleben bekonmren.

V nderw eisim g  vnnd V e r a n tw u r m n g /d a s  allein  die x v i *  
M erc k /w ö lch e  G o ttg e b o tte n  /  so sie im  G la u b e n  gesche­
h e n / G o t t  gefallen.

K ee r -e r  A p o s te l /  w ie sich ein jeder L h r i s t i n  seinem x v i l  
B e ra ffh a lc e n jo il.

G ie ra u ff  volgen die ̂ luszlegungen/ in  R e n n e n  vnd ge- x v  11L  
sang  w eist/von A d a m s  F a h l /v n d  des ganczen <£ate<bifmi 
darnach die fäetanep /  C d le c te tt  vnnd G e b e c c / f ü r  alle 
L h r i s t e n / f u r  E e i s e r /M n i g /v n d  f ü r  )xc K in d e r.

Ä tm  kc(ien/ ist ein ganc;e P r e d i g / v o n  dem w o r t /  x i x .  
G la u b e /v n d  von D lau b en ö  eigenschaffc vnd w ürckungen/ 
co llig iert auß QllUric i  E ü c h l in /ö e  voce 8C re fidei.

Ä o n  disen S m c k e n  a l l e n /  zeugen auch d ie lateinischen 
U i t u l i /d i e  im  B rrch lin  v o r einem  jeden S w c f  oder Ä r -  
tiM /g ese c z tse in .

O m chalc



NM m m * in 0<ftaua/  düb e i n  m i t  tettt
schett/vnd das ander mit lattlmsthenBüch- 

stabmgetruckr/beldemrirulrekr/
Abecedarium*

I* S e m d  N m iicnbüch ltn /dara ich  die K in d e r /K in d isc h
lernen  lesen vnd schreiben/ in  dein einen ist auch des B ren c ij 
Kerner E aeech tsn m e/v n d  w ienm n  vor vnd nach E s s e n /1 «  
nrorgen vnd Ä berrd t/bep  der« B e c /b e tte n so ll.

>Ü D rttS/ia decim afexiatlttttultctt C &
t e c h ls m u s  V  s lo u e n s k im  Icß k u »

I* Ost der klein <£atcüiifnw jA rc h e r i/  in  rfragstlrc5ge- 
ste lc /g leichw olettw as in  der (O rdnung verenderc/vndm rst 
M e la n c h o n iö / V r b n n i^ e M  vnan ß  deingrossen B re n -  
t t j  Lacechisnw  gem ehrt. D a rb e p  feind auch des vorigen 
C c ititfu f im  ißebect vnnd K c h r  der ^ lposte l /  w ie sich die 
<£> berkeitten klein vnd g roß  /  die V n d erch o n en  /  die B i -  
schofftn /  P r e d ig e r  /  E l t e r n  /  H e r re n /  A n e c h t/  Ö W W  
fraw en  /  u^ücfraw en /  vnnd ein jeder L h r i s t  /  in  seinem 
A m p c  vnd S c a n d /g e g e n  G o t t  vnd fernem N ächsten  h a l­
ten  soll/rc.



Summa vnd Jimhalt
des gtöfftn Büchs /  qmm getmcft/

in tM iW tt*  Taperui Deilciga N ouiga  
Tcftamenta*

O m  anfang  is t ein <3 imum  der gantzen G .  G efch rifft/1 . 
darnach  der L a le n d e r /e in  T a f e l  der S o n tä g lich e n  B u c h -  
s ta b e n /v n d e in R c g is te r /w ie u il  jedes B ü c h /d e s  alten vnd 
new en Ä e s ta n ie n ts  L a p t t t e l  habe/vnd w ie ein jedes B ü ch  
iaceim fch genannc/kurtz  vnd lang gefchriben w rird t.

Ö G  lgendcs ist ein lange V o r re d n b e r  d as  g a n c ;n e w n . 
L es tan ren c  /  d a rin n  feind die ftm idm bften  lh a u p t-  
areickel des C h ristlich en  G la u b e n s  /  m i t  g ü tte r  ,  

O  rdnung e ingefü rt in  f n n f f L h e i l /  m bjtf, <£apittd ab* k  
secheilc. W rrd ife r  V o r r e d /  vernreinc vnd w ill der T ru »  
b e r/n ich c n u r allein  den einfältigen/ÜVindifchen vnd L 'ro -  
hacifchen L h r i s t e n /  e in  V n d e r r ic h t  /  vnnd ein g ü tte  Ä ln- 
le ittu n g  geben /w ie  sie das new T e s ta m e n t /  vnd die gancze 
lß .G e fc h r is ir /m it  E u rz v n d  V e rs ta n d  lesen s o lle n /S o n ­
der e r  w ü l m i t  disem fernem schreibe (desw egen e r sich hoch 
betlissen /vnd  alle feine G edancfen  vnd A r b e i t  dah in  ge­
r ic h te t)  auch die Ä i i r c f e n  za E rk a n n tn u ß  \xcx S ü n d e n /  j 
vnd  verderbten N a t u r  /  zn rechter B u ß  /  züdenr w aren 
C hristlichen  G la u b e n /b r in g e n .O a ö  sie darausi erkennen/ 
d a s j r  W achom etifcher G la u b  /  einfalfcher /  erdichcer/ 
uew er/L m ffe lifcher G la u b  fep. V n d  das jed e m ra n d a r-

L  ailß



«ruß lern bk S n a d /v e rg e b rm g  der S ü n d e n  /  m n d  das t* 
w tg  f&cbm/bcy (L h ris to  Allem /  durch den G la u b e n  züsä- 
chen/vnd w isse/w ieer G o c c  soll d ien e n /b e tten / G o ttse lig  
leb e n / vnd wes er sich trösten fall /  in  W id e rw e rtig k e ite n / 
Geftncssnusten /  vnd in  T o d tö n S tte n /rc . D a r u n r b  tmb 
von des wegen schreibt vnnd leeret er w e i t le W g  in i t  vilen 
S p rü c h e n  tmb E x e m p e l /  in  dem ersten T h e i t  /  diser sei­
ne r gerneleer V o r r e d / i n  den drepzchen L a p i t t e l  nach tiw  
ä n d e r /w a s  das M o r t  Euangelium f ü r  ein  M o re  se p /w as  
eö in  sich ha lte  /  w a ru m b  die R e d e n /  P r e d ig e n /v n d  G e -  
schriffren /  von dein S o n  G o t te s  Euangelia genennt w er­
d e n /  w a s w ira u ß  dein Euangclio fü r  N u tz  v n d G ü c c e r  
empfatyn/mcuti der Euangelia/ vnd w ie a l t  die seind/rc. 
D a rn a c h  so legt er ausi reichlich vnd verständig /  die erste 
V echeissm rg /von  des W eibes S a m e n  /  vnd beweistt m i t  
der selbigen /  vnnd t t t t t  A b ra h a m s  /  der ändern  E r tz r rä t-  
e e rn /v n d  aller P r o p h e te n  G lauben  vnd P r e d ig te n  /  m i t
jren  vnd der M erg leub ischen Ittden /vnd  der H eiden <&pf*
f e r /d a s  ste nicht a lle indaö  V i h e  /  sonder auch M enschen / 
in g ro s te rG e fa h r /o f f t  geopffert haben, das vnscr C h r i s t ­
licher G la u b /a lle in  der rech t/ w a r  /  seligm achende/ vnnd 
der aller eiteste G la u b  sey. D a n n  diser vnser C h ris tlich e r 
G la u b  /  ist von G o t t  selber irn  P a r a d i ß  gestiftret vnnd 
g e p re d ig t  dem A d a m  vn d E u e .^  O ise n  h a tA d a n i  vnd 
G u a /  nach jnenalle G o ttse lige  E r tz u a t te r  /  W o ises  vnd 
P r o p h e te n /a n g e n o m m e n /  d a ruon jren  B in d e rn  /  bep 
jren A ic a rn  vn E > p  ̂ ern  gepredigt. V n d  allein  durch disen 
G la u b e n /  an  den verheißnen S a n r e n  des M e ib s  /  das i s t /  
m l den künffcrgen L h r is tu m /s e in d  A d a n r /  <ßm/ alle

E r D r ä tc e r /



E r M a t t t r  /  alle g leubigeO uöen vnd H eiden /  fdi$ m i*  
d e n /r c .V n d  t m w l f t  also d a rm ic  m rddarbcy /dcr ^ ü r ^
(fen  /  öcr jcfjtvicn A c h e n  vund B o n la n is te n  G la u b e n /  
d ;e sich auch fälschlich r h n n r e n /  ;r  G la u b  ftp recht vndder 
elcest/vnd bew eisit/das \x G la u b /e in  falscher /  e rd tch te r/ 
vnd^eü ffe llscher G la u b  sep/der die U e r  .scheu in das H  öl­
tisch rfew r bringe .

On  dent ändern U h e i l  der gemelten V o r r e d  /  von den? i n *  
rz.brsi au ffdas z z .L a p ic te l/le e re t  e r erstlich /  vnd bezeugt 
nup  denrersten vnnd andern^L apiccel /  des ersten B u ch s 
M o rs t  /  vnd m i t  anderen S p rü c h e n  /  des a lten  vnd newen 
Ä e s t a m e n ts /d a s in  dem  einigen /  ewigen /  G ö ttlich en  
X&efm/femb drey vnderschidlich P e rso n e n /rc . S a g t  d a r­
nach /  w as das recht E t l d  G o t te s  sey /  nach wölchem die 
ersten w enschenseind erschaffen /  w ie sie voll des heiligen 
S e ists /v o lk o n m ren lich  h e i l ig / f ro m /  gerecht /  G o t t  m it  
gamzemlAerczen g e l ie b t /  kern bösen fcust noch B e g t r d /  
w ider den V i l le n  vnd Gesetz G o t te s  g eh ab t /  klög vm :- 
verstendig /  in  allen A im lischen vnd jrrdischm  D in g e n /  
s ta rF /v n fo rch csan r/v n d  vnsterblich gewepc. P  nd wre sie 
solche E rle ü c h tu n g e n /h o h e  G a b e n  nnd E g g e n d e n / durch 
jren  V n g e h o rsan r/n ic h c  allen« ju en / souder vns sren Trn<- 

‘ dern allen /  verloren haben . £ fc m t /  so siigt e r gr-mdtlich 
vnd ordeulich/w as d ie (^ rb sü n d  /  die w ürgenden  S ü n d e n  
se in /von  w em  sie ire n -D rsp ru n g  haben /  w a s  sie m s  fü r  
S c h a d e n  gebrachc/vnd noch täglich b r i n g e n .^ t e n r /  von ; 
V nderschcid /  der läßlichen vnd tä tlic h e n  S ü n d e n  /  die 
w ider die G ew issen geschehen/rc.

L  U 0 > "



x i i i *  O m  dritten A h e i l  v o m  z; .  b iß  a u ifd a s  4 6 .  S p i t t e l /  
h and le t vndleeret e r w e i t le W g  /  von d e rV e c h tu e rtig u n g  
t>w TNenftitn/ vnd au jfd as  die einfältigen k in d is c h e n /  
M robacenvnd L i ir c k e n  /  disen wunderbarlrchen R h a e  
B o t t e s  /  das er seinen ewigen /  emgebomen S o n /  einen 
M enschen w erden/vnd d e rm a len  leiden vnd sterben lassen / 
dest leichter möchten begreiffen vnd verstehn /  h a t  er a m  
ersten e in g efü rt/d ie  hnp sch e / G o ttse lige  M e d ita t io n  
w e r n h a rd i  von der M enschw erdung L h r i s t i /  vnd die zwk, 
B leichnrrssen/ M a c h .  1 8 . vorn Knecht /  der zöhen tausene 
P f a n d  denr T ü n ig  schuld^ w a r  /  vnd h e tc s  n ich t z«beza- 
len . V n d H r r c . io .  von  dem  / d e r  vnder die M ö rd e r  ß e l /  
vnd  vorn S a m n ra r ic a n  seinem A rc z e c .M it disen G le ich - 
nussen /vndnrit vnzölichen/vilen/verstendigen S p rü c h e n / 
an ß  der lA. Geschriftr /  vnnd der alten vnd newen D e e r e r /  
ßergt er a n /d ie  rechten V rsa c h e n /w a ru m b  der (Ä on G o t ­
te s  M ensch w o rd en /g e litten /g esto rb en /n am lich  vnrb v n -  
serer S ü n d e  w ille n / vnd aufferstanden vnrb  vnser G erech­
tig k e it willen /  vnnd d as  die M enschen /  durch kein ander 
M i t t e l  oder lV eg /  des V e rd ie n s te  L h r i s t i  vnd aller sei­
n e r  M olcha ten  vnd G ü tte rn /c h e ilh a f f r ig  m ögen w erd en / 
dar«: allein durch den rechten G lau b en  an  jn /  vnd durch den 
rechten G ebrauch  der heiligen S a c ra m e n te n /r c .

v* O  dem vierdeen T h e i l  vom  4 6 . bist a u ffd a s  5 7 .67a -  
p i t te l  /  veran tw rrrt e r  die furnänrbsten gegen A r g u m e n t /  
m n d  E in re d e n  /  w ider dise vnstre /  rechte /  seligmachende 
L e e r  von ver R e c h tfe r tig u n g  /  vnd zeigt darneben an  acht 
D rs a c h e n /v o n  derowegen m  das Gesetz von G o t t  ist

gegeben/



gegeben /  vnd acht Ursachen/ w r im tb  die gerechm ercigten 
C h r i s t e n /n u n  h in f t ir fm m b  s e in / S o t t  vnnd ) r a n  näch­
sten dienen/vnd guce W e rc k  chun M e n  rc.

Ö «  dem siLnsseen A h e i l  v -m  5 7 . W  auffdaS 6 r . L a -  V I* 
p ite l  /  erzelt e r nein  vrsachen /  w arum b die rechten C h r i ­
sten som lindisem  E e b e n  leiden m nssen/vnnd zeigt darne­
ben fa n ff  U r ö s tu n g e n /  sich d a rm itin  jren ^Infechttmgen 
v n d ^ r r rb jÄ e n /d a ö  s iean d ^ rt6 il<fvnd B arnchevczigkeic. 
H s t t r s  nicht verzw ^tsiien/w issen zü t r ö s te n /  vnnd beim  
^christlichen  S la u b e n /b iß  mtift? ende zuerhalten  /  darne­
ben leercer /  w ie sie G - t t  recht a n rn iftn  vnd b itten  sollen/ 
tM ta n tb  L h r is tu s  fom'l Seichen g e c h o n / vom vnderschei- 
der rechten vnd falschenIe ichen /w er die v ie r  (önangelisten  
$m>4 t/m xmnb  die E v a n g e lis te n /  M o is e s /P r o p h e te n  '  
vrrd die M postel geschriben h ab en /rc .

N a c h  diser langen  V o r r e d /  volgen alfidann die v ier v n *  
E u a n g e lis te n /v n d  der A poste l geschicht/anß zweien la te i­
nischen/aus! Zweien Ä eu tsch en /au st einer W atschen/allst 
einer B S H em tM en T ra n s la tio n e n  /v n d  aus; einen: L r o -  
batischen w e ß b ü c h  vercollnecscht /  jre £ a p ittd  h a t  er in  
paragraphos abgecheilt /  vnnd bei) jedmtparagrapho fei­
ne S l lm a r i a  vnnd kcrrcZe annotationcs vnd concordantias 
B ib lio rum  Hinzu gesetzt.

% n  endedises Buchs ist ein Register/so da ansiweißt/ v m ,  
in wslchem (Suongettsten /  Ü7aplccel /  paragrapho twnd 
^ a c /e in  jedes Sonceglichs /  vnd der ändern rfasten/E- 
Uirngeliazüsinden sein /  vnd darbep seind annotationcs mtd

£  iij karcze



tjxüc TM legrm gen ü b e r  alle genrelte EuangeTia/tn denen 
e r  stch bMtffcn/ rirnt» d a rü b e r  allerlev commentaria vnnd 
P o s t i l le n  gelejen/dte nö ttig isten  vm;d nn<;liche tikcer non 
der heiligen D re M tig k e ic  /  von beiden natrrren  C h r i s t i /  
vnd  von fernem A lm p t vnd V erd ien s t /  w aö  deö heiligen 
S e i s t s  Ä n rp c  vnd V l)ir la n g e n  seindc/ vnnd w a s  in  
cheni E u M e l i o  die frirn . .bsten l^ e e r/trö jtu n g e n /s tra f-  
fen/besscrangen/zichtigungen vnd em m nungen rc. fe ind / 
anO zergen  vnd M erichcen .

Suntmtt vnd Innhalt
des letsien getrucfttnnewm Wmdk>

s c h e n  B ü c h s  i n  q u a r t o ^ t t t l t u l i c c t / b c i :  

ander halb Therl des newen 
Testaments.

. sch a lt difes Bnchö/fagt die tencfche Vorred/an f\ti* 
ttig )) anrnüianunr gestelt/ im ändern vnnd dritten para* 
g r a p h o / l a u t t c r  VN genügsam/das et» die Epistel jün R  ö- 
m er/m ic einer langen Dorred /  vnnd mit kurtzen argu- 
mencis vnd fcolijs fep/rc.

O if e  oberzelte S m c s s /  vnnd nicht andere / stind in  des 
P r i n r i  D ru b e rö  B ü c b e rn /d ie  er «uß der P ro p h e tifc h e n  
vndA postolifchen S e s th r tK  /  tm  rechten L a th o lifc h e n /

vnd
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